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7) Die stochastiaschen Größen X,Y sind beide standard normalverteilt mit Korrelation
cor(X,Y ) = ρ. Man bestätige

IEmax(X,Y ) =

√

1− ρ

π
.

8) Der Abstrahlwinkel θ vom Punkt Q eines Teilchens ist stetig gleichverteilt im Intervall
(0, π/2). Es trifft im Abstand X auf einen Schirm auf, der von Q die Entfernung d hat. Man
gebe die Dichte von X an (und überlege sich, ob der Erwartungswert von X existiert).
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9) Die normalverteilte Folge Xn ∼ N(µn, σ
2
n) ist genau dann schwach konvergent gegen die

stochastische Größe X ∼ N(µ, σ2), wenn die Parameter konvergieren:

Xn
D
−→ X ⇌ lim

n→∞
µn = µ ∧ lim

n→∞
σn = σ

10) Die Zufallsvariable X = (X1,X2) ist auf dem Einheitskreis stetig gleichverteilt, die Dichte
von X auf (R2,B2, λ2) ist also f = 1

π
1K für K = {(x, y)|x2 + y2 ≤ 1}. Man bestimme die

Verteilungsfunktion, Dichte und den Erwartungswert IE(R) für den Abstand vom Ursprung
R =

√

X2
1 + X2

2 .

11) X sei eine reellwertige Stochastische Größe und ϕ sei eine messbare Funktion R → R, sodass
ϕ ◦ X ∈ L (P) integrierbar ist. F bezeichne die Verteilungsfunktion des Maßes P

X von X
und F−1 sei die verallgemeinerte Inverse.

IE(ϕ(X)) =

∫

(0,1)

ϕ(F−1(t)) dλ(t)

12) Wenn ϕ ≥ 0 aus dem letzten Beispiel strikt monoton wachsend und linksstetig ist, dann
kann der Erwartungswert auch durch

IE(ϕ(X)) =

∞
∫

0

(1− F (ϕ−1(t))) dt

berechnet werden, wobei ϕ−1 die verallgemeinerte Inverse von ϕ bezeichnet.
Hinweis: Man verwende die allgemeinen Darstellung von Integralen nicht-negativer Funktionen f ≥ 0,

∫
f dµ =

∫
∞

0

µ({f > t}) dt.


